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Das Schwarmwissen ... 

… der Imker macht es erst möglich, das eine oder an-
dere in und  um unsere Bienenvölker besser zu ver-
stehen. Hundertausende Rückmeldungen aus allen 
Teilen Deutschlands, aus Klein- und Großimkereien, 
aus den letzten zwei Jahrzehnten bieten eine Daten-
fülle, die ihresgleichen sucht. Zeitliche Veränderun-
gen und räumliche Unterschiede werden sichtbar. Ei-
ne Einzelmeldung sagt wenig, so wie eine Einzelbiene 
alleine nur wenig für ihr Volk tun kann, die Summe al-
ler Bienen aber sehr viel. Vielen Dank an alle Ein-
zelimker, die mit ihren Rückmeldungen zu unseren 
Umfragen das gemeinsame Schwarmwissen zusam-
mentragen und Dinge sehen lassen, die man bei Bli-
cken in Bienenvölker nie erkennen und verstehen 
würde.  
Aus den Daten der Umfragen diesen Jahres, aus den 
Daten des TrachtNets und weiterer Datenquellen ent-
stand der folgende Jahresrückblick. 
 
Jahresrückblick 
Januar, Februar und auch März waren, wir haben uns 
leider daran gewöhnt, zu warm. Entgegen dem Trend 
des Klimawandels war dann der April fast „normal“ 
warm mit viel Bewölkung und wenig Sonnenschein. 
Das führte dann auch wahrscheinlich dazu, dass die 
Bienen trotz bereits vorhandenem Blütenangebot 
erst recht spät mit ihren Sammelflügen begannen.   
Ein Imkerjahr beginnt, wenn man es denn so definie-
ren will, vielleicht mit dem Trachtbeginn, mit dem Tag 
an dem die Bienen anfangen mehr zu sammeln, als 
sie selbst als Nahrung verbrauchen. Manchmal liegt 
dieser Termin schon in der ersten Märzhälfte wie 
2014, manchmal aber auch im deutschlandweiten 
Mittel erst in der zweiten Aprilhälfte, so wie im Jahr 
2023 als erst am 18. April die Bienen so richtig mit 
dem Sammeln loslegen konnten. Bis dahin hatten sie 
fast sechs Kilogramm Futter seit dem kalendarischen 
Jahresbeginn verzehrt. Die Verluste lagen in Deutsch-
land nämlich “nur” bei ca. 12 bis 13 Prozent.  
Die mit Trachtbeginn einsetzende Entwicklung der 
Bienenvölker wurde in Deutschland von vielen Imkern 
in unseren Umfragen besser als in anderen Jahren 
eingestuft und so fiel dann auch die Frühtracht in 
Deutschland mit 18,5 kg je Volk und die Sommer-

tracht mit 18,2 kg überdurchschnittlich gut aus und lag 
mit zusammen 36,7 kg nur knapp unter den hohen 
Werten des Jahres 2018. Aber  wie immer gab es große 
regionale Unterschiede. So fiel die Frühtrachternte in 
weiten Teilen Baden-Württembergs, im südlichen Hes-
sen, aber auch im südlichen und auch östlichen Bayern 
eher unterdurchschnittlich aus (s. Karte).  
Viele Frühtrachthonige waren auffallend dunkel und 
wichen geschmacklich deutlich von den sonst gewohnt 
hellen Frühjahrsblütenhonigen ab. Ursache war der 
witterungsbedingte hohe Besatz an Blattläusen auf 
Ahorn, Linden oder auch Buchen.  
Ähnliche regionale Zusammenhänge geringerer Ernte-
mengen zeigten sich auch bei der Sommertracht für 
weite Teile Baden-Württembergs, das südliche Hessen, 
das westlich davon gelegene mittlere Rheinland-Pfalz o-
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der aber Nordbayern (s. Karte).  
Der durchschnittliche von den Imkern gemeldete 
Wassergehalt der Honige lag sowohl bei der 

Frühtracht- als auch bei der Sommertrachternte bei 
16,9 Prozent. 
Die Varroabelastung der Bienenvölker wurde im 
Sommer von den Imkern noch als durchschnittlich, 
gemessen an ihren mehrjährigen Erfahrungen, einge-
stuft. Lediglich aus Berlin und dem Raum Stuttgart 
wurden erhöhte Varroaschätzungen gemeldet. Im 
Herbst meldeten dann aber die Imker aus allen Regi-
onen Deutschlands, mit Ausnahme des Saarlands, er-
höhte Varroaschätzungen im Vergleich zu ihren Be-
obachtungen in früheren Einwinterungsphasen.  
Damit wird dann auch erklärbar, warum die Spät-
sommer- und Herbststerblichkeit der Bienenvölker 
mit etwa 5 % über dem langjährigen Mittel der ver-
gangenen Jahre lag. Da die Herbstmortalität ein Vor-
bote für die folgende Wintersterblichkeit ist, kann 
aus dieser aktuell auf eine zu erwartende deutsch-
landweite Wintersterblichkeit zwischen 15 und 17% 
geschlossen werden. Aber auch hier gab es deutliche 
regionale Unterschiede. So meldeten die Imker etwa 
aus Hamburg, Berlin oder Baden-Württemberg höhe-
re Spätsommer- und Herbstverluste als die Imker 
zum Beispiel aus dem Saarland oder Sachsen. 
Eine noch schwer einzuschätzende neue Herausfor-
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derung wird in den kommenden Jahren Vespa velutina 
sein. Das Saarland ist bereits flächendeckend betroffen, 
andere Bundesländer im Südwesten Deutschlands in 
Teilbereichen ebenfalls. Noch beschränken sich Schäden 
an Bienenvölkern auf Einzelmeldungen und die Zusam-
menhänge sind noch unklar. Wie sich dies bei weiterer 
Ausbreitung und Verdichtung weiter entwickeln wird 
muss abgewartet werden.  
Auch hier werden wir  das Geschehen mit unseren Erhe-
bungen weiter begleiten, denn Schwarmwissen ist im-
mer mehr als das Wissen Einzelner. Und alle können da-
von profitieren.  Ein Wermutstropfen: Die Bereitschaft, 
sich an unseren Umfragen zu beteiligen lässt leider nach, 
dies wird verschiedene Gründe haben, einer davon ist si-
cherlich die tägliche Informationsflut die auf uns ein-
stürzt mit Kundenzufriedenheitsumfragen und und 
und ... Dies hilft den Marketingstrategen und den Fir-
men. Wir hoffen, dass unsere Umfragen und deren Aus-
wertungen Ihnen helfen. Wir würden uns daher freuen, 
wenn die nachlassende Bereitschaft sich an unseren Um-
fragen zu beteiligen eine Kehrtwende bekäme.  
Zum Schluss und zum Jahresende möchten das ganze 
Team des Infobriefs Ihnen nun alles Gute wünschen und 
dass die Welt wieder ein kleines bisschen schöner wird. 
 

Dr. Christoph Otten 

Kontakt zum Autor 

Christoph.Otten@dlr.rlp.de  

Save the dates 
 

3. Februar 2024 
Veitshöchheimer Imkerforum 

Institut für Bienenkunde und Imkerei Veitshöchheim 
Programm im Anhang 

 
24. und 25. Februar 2024 

31. Apisticus-Tag 
Landwirtschaftskammer NRW Bienenkunde Münster 

Programm im Anhang 
 

Samstag, 6. Juli 2024 
Tag der offenen Tür  

Fachzentrum für Bienen und Imkerei Mayen 
 

Samstag, 5. Oktober 2024 
35. Mayener Vortragsreihe  

Kontakte Wissenschaft und Praxis 

mailto:Christoph.Otten@dlr.rlp.de?subject=Infobrief%202023%20/%2028
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Veitshöchheimer Imkerforum 

Wissenschaft und Praxis im Dialog 

Fachtagung des Instituts für Bienenkunde und Imkerei  
am Samstag, den 03. Februar 2024 

 Programm 

 9:30 - 11:30 Uhr  Mitgliederversammlung der Freunde des  
Instituts für Bienenkunde und Imkerei Veitshöchheim e. V.  
im Sebastian-Englerth-Saal der LWG 

11:30 - 12:30 Uhr Mittagspause  

 Veitshöchheimer Imkerforum in der Aula der LWG 

12:30 - 13:00 Uhr Begrüßung und Grußworte 

13:00 - 14:30 Uhr Berichte aus dem Institut für Bienenkunde und Imkerei 
Aktuelles aus Forschung und Projekten 

14:30 - 15:30 Uhr Kaffeepause 
Diskussionsmöglichkeit mit den Mitarbeitern des  
Instituts für Bienenkunde und Imkerei 

15:30 - 16:00 Uhr Zukunftsfähige Imkerei Bayern: Von der Freizeitimkerei zur Erwerbsorientierung – 
wie kann dieser Schritt gelingen ? 
   Artur Kammerer, Institut für Bienenkunde und Imkerei 

16:00 – 16:30 Uhr  Auswirkungen des Klimawandels auf Bienen 
und Handlungsempfehlungen für die Imkerschaft  
   Lena Wehner, Institut für Bienenkunde und Imkerei 

16:30 - 17:00 Uhr Abschlussdiskussion 

Bücherverkauf rund um Bienenkunde und Imkerei im Foyer der Aula 

Eine Anmeldung für die Teilnahme vor Ort ist nicht erforderlich, der Eintritt ist frei 
Die Veranstaltung kann auch online besucht werden.  

Für die Online-Teilnahme ist eine Anmeldung über die Internetseite des IBI erforderlich, damit der  
Zugangslink versandt werden kann: www.lwg.bayern.de → Bienen  

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Instituts, der Fachberatung  
und der Prüfhöfe sind als Ansprechpartner vor Ort. 

mit freundlicher Unterstützung der  
Freunde des Instituts für Bienenkunde und Imkerei 
Veitshöchheim e.V. 

Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau 

Institut für Bienenkunde und Imkerei  

An der Steige 15  97209 Veitshöchheim  Tel.: 0931/9801-3600  

E-Mail: IBI@lwg.bayern.de 

http://www.lwg.bayern.de
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Anmeldung  unter www.imkerakademie.de  

https://www.imkerakademie.de/aktuelle-termine.html?veranstalter=2
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Stellenausschreibung der Universität Hohenheim 

https://bienenkunde.uni-hohenheim.de/stellenangebote 

 
MitarbeiterIn im Bereich Schreinerei/Imkerei (m/w/d) (Besoldungsgruppe E6/100%) 
 

An der Landesanstalt für Bienenkunde der Universität Hohenheim ist ab dem 
01.02.2024 befristet bis 04.03.2029 eine Stelle zu besetzen: 
Abgeschlossene Ausbildung als Schreiner:in oder Tierwirt:in Fachrichtung Imkerei; Erfahrung 
mit Holzbau; Interesse an Bienen und Bienenhaltung; Fähigkeit zur selbständiger Arbeit und 
zur Teamarbeit; gute deutsche Sprachkenntnisse in Wort und Schrift; Führerschein Klasse B 
Aufgaben: Holzbearbeitung in unserer hochmodernen Werkstatt, Holzkisten bauen und ka-
putte Ausrüstung reparieren, Unterstützung des Imkermeisters am Institut, selbständige Ko-
ordination von Holzarbeiten, Mitwirkung bei Forschungsprojekten, Datenerfassung, Pflege 
der Imkerausrüstung (Beuten/Waben, etc.) und Verantwortung für die Sauberkeit der Lager-
halle und Praxisräume, Unterstützung bei Kursangeboten und Führung von Kleingruppen. 
 
Bewerbungsfrist: 12.01.2024 
 
Bitte fügen Sie Ihrer Bewerbung folgende Unterlagen bei: 
Vollständige Bewerbungsunterlagen samt Lebenslauf und Zeugniskopien in einer einzigen 
pdf im Online-Bewerbungsportal der Universität Hohenheim oder per Post/Email an Frau Dr. 
Traynor (kirsten.traynor@uni-hohenheim.de) 

Landesanstalt für Bienenkunde, Erna-Hruschka-Weg 6, 70599 Stuttgart 
 
Hier geht's zur Ausschreibung auf der Universitäts Homepage. 

https://bienenkunde.uni-hohenheim.de/stellenangebote
https://www.uni-hohenheim.de/stellenangebote?tx_unijobs_joboffers%5Bjoboffer%5D=3579&tx_unijobs_joboffers%5Baction%5D=new&tx_unijobs_joboffers%5Bcontroller%5D=Application&cHash=382caf7c79ec7be1e98cfdc5746c6041
mailto:kirsten.traynor@uni-hohenheim.de
https://www.uni-hohenheim.de/stellenangebote?tx_unijobs_joboffers%5Bjoboffer%5D=3579&tx_unijobs_joboffers%5Baction%5D=show&tx_unijobs_joboffers%5Bcontroller%5D=Joboffer&cHash=a6baae22aeb414011f8b88500c720a7d

